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DasNikolausturnier des Geilenkirchener Reitervereins erfreut sich bei den
Pferdefreunden in der Region großer Beliebtheit. 65 Teilnehmer
in zehn Wettbewerben gemeldet. 100 starts werden dafür angesetzt.

Hoch zuRoss den
heiligenMannbegrüßt

Geilenkirchen. Für den Reiterver-
ein Geilenkirchen ist es zu einer
schönen Tradition geworden, die
Reitsportfreunde in der Weih-
nachtszeit zu einem Wettbewerb
einzuladen. Das seit vielen Jahren
auf dem Rittergut Muthagen ver-
anstaltete „Offene Nikolaustur-
nier“ erfreut sich bei Reiterinnen
und Reitern aus dem Stadtgebiet
Geilenkirchen und der näheren
Umgebung großer Beliebtheit, ist
es doch im ablaufenden Jahr die
letzte Gelegenheit, sich im Tur-
niercharaktermitGleichgesinnten
im Springen und in der Dressur zu
messen.

Wilfried Erdweg, Vorsitzender
des Reitervereins, freute sich über
die rege Teilnahme in allen Alters-
klassen, denn zur 47. Ausgabe des
sportlichen wie gesellschaftlichen
Ereignisses konnte er 65 Teilneh-
mer begrüßen. Für die zehn Wett-
bewerbe waren 100 Starts ange-
setzt, und deshalb hatte der Reiter-
verein den Turnierbeginn schon
auf morgens um neun Uhr ange-
setzt. In familiärer Atmosphäre er-
lebten auch die zahlreichen Besu-

cher im Reiterstübchen einen ab-
wechslungsreichen Tag, während
David Peters sich als fachkundiger
Moderator erwies. Voltigieren
nimmt beim Reiterverein Geilen-
kirchen einen hohen Stellenwert
ein. Vier Gruppen zeigten ihr Kön-
nen auf dem Pferd und machten
im Anschluss denWeg frei für den
Nikolaus. Der heilige Mann zog
hoch zu Ross, begleitet von
„Knecht Ruprecht“, in die Halle
ein und beschenkte die Jungen
und Mädchen mit einem Weck-
mann. Für alle hatte er ein paar
nette Worte übrig, nachdem die
Kinder ihnmit einemWeihnachts-
lied begrüßt hatten und Florian
Tümmers seinen Einzug mit Saxo-
phonmusik musikalisch unter-
malt hatte.

Hier die Sieger des Nikolaustur-
niers, Geschicklichkeitswettbe-
werb, Aktionsparcours: 1. Paula
Schaffrath; 2. Isabella Goebbels; 3.
Anna Töller (alle RV Geilenkir-
chen). Reiterwettbewerb: 1. Paula
Schaffrath; 2. Jans Schmidt; Mia
Radau (alle RV GK); Dressurreiter-
wettbewerb: 1. Jana Schmidt; 2. Pa-

tricia Fröschen; 3. Mia Radau (alle
RV GK). Dressurwettbewerb Klasse
E: 1. Ines Ampfelder; 2. Anna Graf
(RV GK); 3. Christine van Hooij-
donk (RFV Heinsberg). Dressur-
wettbewerb Klasse A: 1. Elena
Schaffrath (RV GK); 2. Lisa Schaff-
rath (RVGK); 3.Marco Löhr (RV St.
Gereon Brachelen). Dressurwett-
bewerb Klasse A, II: 1. Isabella
Goebbels (RV GK); 2. Marco Löhr
(RV St. Gereon Brachelen); 3. Bet-
tina Richter (RV GK). Springreiter-
wettbewerb: 1. Paula Schaffrath
(RV GK); 2. Feline Kellermann
(RFV Merkstein); 3. Anne Töller
(TV GK): Stilspringwettbewerb
Klasse E: 1. Christine van Hooij-
donk (RFV Heinsberg); 2. Paula
Schaffrath (RVGK); 3. Yvonne Stä-
ger (RFV Dilkrath). Stilspringwett-
bewerb Klasse A: 1. Caroline Woll-
brandt (RV St. Johannes Waat); 2.
Maike Schmitz (RV GK); 3. Axel
Dahmen (Reit- und Fahrgemein-
schaft Vinn). Springwettbewerb
Klasse A, II: 1. Axel Dahmen (Reit-
und FahrvereinVinn); 2. Robin Eij-
kenboom; 3. Renee Eijkenboom
(RFV Selfkant). (g.s.)

Wie in jedem Jahr beschenkte der Heilige Mann die kinder des Reitervereins Geilenkirchen mitWeckmännern.
Foto: Georg schmitz

senioren-Weihnachtsfeier in Frelenberg

Eine festlicheRunde
Übach-Palenberg. „Macht hoch
die Tür, die Tor macht weit!“ Mit
dembekanntenAdventsliedwurde
mit instrumentaler Unterstützung
des ökumenischen Musikkreises
im festlich geschmückten Saal un-
ter der Kirche an St. Dionysius Fre-
lenberg die Senioren-Weihnachts-
feier eröffnet.

Die katholische Kirchenge-
meinde hatte wahrlich ihre Türen
weit geöffnet. Wie selbstverständ-
lich wurde Ökumene gelebt, die
evangelischenMitchristen aus Fre-
lenberg und Zweibrüggen waren
zur Einstimmung auf das „große
Fest der Familie“ dabei, feierten
und wirkten aktiv mit. Entspre-
chend war das besinnliche Pro-
gramm mit Überraschungsele-
menten . Es bot bei Kaffee, Kuchen
und belegten Brötchen den richti-
gen Rahmen. Hierfür und für die
gesamte Organisation zeichnete
wie seit Jahren das aktive Caritas-
team um Annemie Klug verant-
wortlich. Die Veranstaltung war
bestens vorbereitet.

Die einsatzfreudigen Helfer um-
sorgten nicht nur liebevoll die äl-
tere Generation, sondern sie
brachten sich mit Gedichtvorträ-
gen und Weihnachtsgeschichten
aktiv ins Programmgeschehen ein.
Bevor der festliche Reigen gestartet

wurde, entbot Caritasbeauftragte
Annemie Klug den Gästen, dem
Musikkreis der evangelischen Kir-
chengemeinde und dem Frauen-
Cäcilienchor an St. Dionysius Fre-
lenberg als Mitwirkende ihr Will-
kommen.

Die Sprecherin freute sich über
die gute Resonanz und forderte die
Senioren zum Mitsingen bei den
Liedern auf. Ihrer Aufforderung
kamen die Besucher gerne nach,
erfüllten doch festliche Gesänge
den Saal. Instrumentalmusik,
Chorgesang, Geschichten, ge-
meinsame Lieder und Gedichtvor-
träge wechselten einander im ers-
ten Programmblock bis zum ge-
meinsamen Kaffeetrinken ab.

Der Musikkreis unter Leitung
von Edith Wichmann begleitete
den vielstimmigen Gesang der Se-
nioren mit altbekannten Liedern
wie „In dulci jubilo“ und „Als alle
Hoffnung Ende war“.

Mit dabeiwar erneut der Frauen-
Cäcilienchor der Gemeinde unter
Leitung von Wilfried Hirche. Die
Singgemeinschaft stellte sich in
zwei Blöcken vor und stellte nach
der Kaffeetafel ihr Können unter
Beweis. Nach der leiblichen Stär-
kung der Besucher gab es diverse
Weihnachtsgeschichten,Gedichte
und Lieder. (akf)

Fußballerinnen von St. Ursula beste Schulmannschaft aus NRW. Würdigung auch als viertbestes Team Deutschlands. eine erlebnistour nach Thüringen.

Treffenmit Steffi Jones undEinblick in die hoheKunst des Fußballs
Geilenkirchen/Bad Blankenheim.
Das LandNordrhein-Westfalenhat
in Essen seine Landesmeister ge-
ehrt – und ein Mädchen-Team aus
Geilenkirchen ist mit dabei. Die-
sen ebenso unerwartetenwie über-
ragenden Erfolg feierten in diesem
Jahr die jüngsten Fußballerinnen
vom St.-Ursula-Gymnasium.

Nachdem zunächst souverän
der Kreismeistertitel errungen
worden war, starteten die Mäd-
chen einen Siegeszug, der erst im
Halbfinale des Bundeswettbewerbs
enden sollte. Bereits der Gewinn
der Bezirksmeisterschaft im stark
besetzten Regierungsbezirk Köln
gegenhoch ambitionierte Schulen
– wie das Landrat-Lukas-Gymna-
sium aus Leverkusen (Eliteschule
des Fußballs) – war ein riesiger Er-
folg. Aber das Team zeigte noch
mehr und gewann in überzeugen-
derManier sogar dieNRW-Meister-
schaft, indemes sich gegendie vier
anderen Regierungsbezirksmeister
durchsetzte.

Der Höhepunkt, die Deutsche
Meisterschaft – der sogenannte
DFB-Schul-Cup 2012 – konnte
kommen. Für vier Tagewurden alle
Landesmeister vom Deutschen
Fußball-Bund in die Sportschule
nach Bad Blankenheim (Thürin-

gen) eingeladen, wo in herrlichem
Ambiente das Endrunden-Turnier
stattfand.DieOrganisatorenWolf-
gang Staab (DFB-Abteilungsleiter)
und die Ex-Nationalspielerin Kat-
rin Kliehm hatten aber auch für
Abwechslung gesorgt.

In einem Freestyle-Workshop
konnten sich alle Teilnehmer bei
den drei besten deutschen Freesty-
lern Adrian Fogel, Dominik Kaiser
und Timo Löhnenbach die cools-
ten Ballkünstler-Tricks abgucken.

Natürlich stand der Sport im
Vordergrund, aber allein das Erleb-
nis, gemeinsam mit 320 anderen
Fußballerinnen und Fußballern
(16 Mädchen- und 16 Jungen-
Teams) vier Tage in einer so tollen
Atmosphäre zu verbringen, war
schon die sehr anstrengende An-
reise, nämlich elf Stundenmit dem
Zug, wert.

Ein einmaliges Erlebnis gab es
dann auch vor dem Halbfinale:
Steffi Jones, eine der berühmtesten
und erfolgreichsten deutschen
Fußballerinnen, gab sich die Ehre.
Ohne Star-Allüren ging sie auf die
Mädels zu, sprach ihnen Mut zu,
gab fleißig Autogramme und ließ
sich fotografieren.

Dass das Geilenkirchener Team
bis ins Halbfinale vordrang, über-

traf alle Erwartungen. Schließlich
erwiesen sich aber die ersten drei,
die Elly-Heuss-Schule aus Wiesba-
den (Eliteschule des Fußballs), das
GymnasiumHeidberg (Eliteschule
des Fußballs) unddas Sportgymna-
sium Schwerin (Eliteschule des
Sports), als zu stark. Trotzdem
bleibt dieses einmalige Erlebnis al-
len Beteiligten in guter Erinne-

rung, versicherten die Teilnehmer.
Zum erfolgreichen Team gehör-

ten: Jil Flanhardt, Thalia Zelißen,
Hannah Peters, Freya Preußen,
Hannah Jansen, Nina Schlößer,
Gina De Gavarelli, Yvonne Crnko-
vic, Nele Peters, Chiara Schrickel,
Alina Schornstein. Betreuender
Lehrer vomGymnasium St. Ursula
war RiccardoMarangi.

EineÜbersicht der absolvierten
spiele der Geilenkirchener Mädchen:
1. Halbfinale kreismeisterschaft am
13. oktober 2011: 8:0 gegen die Ge-
samtschule Geilenkirchen; 2. Finale
kreismeisterschaft am 4. Mai: 3:0
gegen die Realschule erkelenz; 3. Be-
zirkshauptrunde inWürselen am 14.
Mai: 8:1 gegen das Heilig-Geist-
GymnasiumWürselen; 4. Bezirksfi-
nalrunde in Hennef am 22. Mai: ge-
gen die Gesamtschule Hennef (4:3),
das Landrat-Lukas-Gymnasium aus
Leverkusen (1:1) und das Gymna-
sium Haus overbach aus Jülich (5:0);
5. Landesfinale in Iserlohn am 28.
Juni: gegen die Luisenschule aus
Mühlheim/Ruhr, das annette-von-
Droste-Hülshoff-Gymnasium aus
Münster (jeweils 1:0), das Friedrich-

Bährens-Gymnasium aus schwerte
(4:0) und das städtische Gymna-
sium aus Gütersloh (6:1). 6. Bundes-
finale in Bad Blankenburg vom 23.
bis 26. september: Gruppenspiele
gegen die elly-Heuss-schuleWies-
baden (Landessieger Hessen) 0:4,
gegen die Hermann-Tast-schule
(Landessieger schleswig-Holstein)
3:4 und gegen das Helmholtz Gym-
nasium Zweibrücken (Landessieger
Rheinland-Pfalz) 2:1; Viertelfinale
gegen das Gymnasium Harsfeld
(Landessieger Niedersachsen) 2:0;
Halbfinale gegen das Gymnasium
Heidberg (Landessieger Hamburg)
0:4; spiel um Platz 3 und 4 gegen
das sportgymnasium schwerin (Lan-
dessieger Mecklenburg-Vorpom-
mern) 0:7.

Chronologie des Erfolgs zum Landesmeister

Gruppenbild mit steffi Jones beim Bundesfinale: auch das gehörte zu den
großen erlebnissen derMädchenmannschaft des st.-Ursula-Gymnasiums.

Offenes Fenstersingen aufgrund der Witterung zurückhaltender. Lieder und besinnliche Texte.

„Macht hoch die Tür“ inwarmer Stube
Geilenkirchen-Teveren. Seit fünf
Jahren lädt die evangelische Kir-
chengemeinde Geilenkirchen zu
einemOffenen Fenstersingen ein.

Bei wechselnden Örtlichkeiten
haben interessierte Bürger Gele-
genheit, sich an dem gemeinsa-

men SingenundErzählen zu betei-
ligen. ImGemeindesaal in Teveren
ist die Feier zudem mit einem Ad-
ventsbasar verbunden.

In den kleinen aber gemütli-
chen Räumlichkeiten desGemein-
dehauses präsentierten auch am

Wochenende einige Mitglieder
ihre schönen Basteleien undMale-
reien. Zudem gab es Getränke und
Leckereien, die die rund 30Gläubi-
gen auf das gemeinsame Singen
einstimmten. Mehrmals treffen
sich die Mitglieder der evangeli-

schenKirchengemeinde vorWeih-
nachten zum gemeinsamen Sin-
gen an verschiedenen Plätzen. Lie-
der und Gedichte, Kurzgeschich-
ten undbesinnliche Texte gestalte-
ten die Feier und trugen dazu bei,
Trubel und Hektik in der Vorweih-
nachtszeit kurz zu vergessen.

Nicht nach draußen

Pfarrerin Tanja Bodewig stimmte
mit den Frauen und Männern mit
„Macht hoch die Tür“ das erste
Weihnachtslied ein. Wegen des
anhaltenden kalten Wetters hatte
sich das Team um Tanja Bodewig,
Küsterin Claudia Diebels und Ge-
meindesekretärin Marion Neuge-
bauer diesmal entschlossen, das
Adventsfenstersingen nicht nach
draußen zu verlegen.

Dank den Helfern

Nach weiteren Liedern, Geschich-
ten und Gedichten klang der be-
sinnliche Abend in gemütlicher
Runde und mit heißen Getränken
und einem Imbiss im Gemeinde-
saal aus.
Pfarrerin Tanja Bodewig dankte al-
len Helferinnen und Helfern, die
zum Gelingen des Adventfenster-
singens beigetragen hatten. (g.s.)

Das adventsfenstersingen der evangelischen kirchengemeinde bietet seit fünf Jahren die Gelegenheit, sich im
fröhlich-besinnlicher Runde auch imGemeindesaal Teveren zu treffen. Foto: Georg schmitz


